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akkutools: schnurlos bohren, schleifen, trennen, schneiden 
 
Handgeführte Elektrowerkzeuge unterliegen einem harten Preis- und In-
novationsdruck. Das Ringen um Absatzmärkte und immer niedrigere Pro-
duktionskosten setzt Prozesse und Abhängigkeiten in Gang, die zwar lo-
gisch, aber in ihren ökologischen, wirtschaftlichen und sozialen Konse-
quenzen nicht mehr verträglich sind.  
Ein heimischer Hersteller mit hoher Bekanntheit und Internationalisierung 
ist sich der Problematik bewußt und sucht neue Wege. In Kooperation mit 
dem Studiengang Industriedesign der OTH Regensburg sollen die Prozesse 
im Ganzen analysiert und alternative Wege zu neuen Produkten und Pro-
duktkulturen erforscht werden. Im Sinne eines Experiments sind auch ra-
dikal neue Ansätze willkommen. Grundlage hierfür sind 18V–Akkus, die 
bisher nicht in solchen Maschinen eingesetzt wurden. 
 

 
 
 
Aufgabe: 
Konzipieren Sie ein Set von vier handgeführten Basistools für eine neue 
Produktlinie. Denken Sie die Werkzeuge von Grund auf neu. Beziehen Sie 
grundsätzliche Überlegungen zu Zielgruppen, Wertigkeit, Preislage und 
Produktionsbedingungen in Ihren Entwurf ein. Orientieren Sie sich an der 
realen Ausgangsposition unseres Kooperationspartners Einhell, um auf der 
Basis der gemeinsam erstellten Analysen zu neuen Konzepten und Ideen 
zu finden. Wählen Sie für Ihre Entwürfe mindestens drei im Sortiment be-
reits vorhandene Produkte aus, beim Vierten können Sie optional einen 
ganz neuen Ansatz verfolgen.  
Die Geräte sollen mit 18 Volt Lithium-Ionen-Akkus betrieben werden. Ak-
kus mit 1,5Ah und 3,0Ah sind auf derselben Basis aufgebaut, d.h. der 
obere Teil ist identisch. Der untere Teil ist entsprechend der Anzahl der 
innenliegenden Batteriezellen dimensioniert. 
Der größere 3,0Ah Akku hat im Vergleich zum 1,5Ah-Akku in etwa die 
doppelte Kapazität. Die räumliche Anordung im Gerät ist beliebig, Akkus 
müssen lediglich durch Verbindungklammern elektrisch verbunden sein. 
Üblich ist bei handgeführten Geräten die Anordnung im Handgriff/Fuß, bei 
der das Packet in oder unter den Griff passt - viele Varianten, auch die ex-



terne Unterbringung, sind hier denkbar. Bei größeren Werkzeugen (z.B. 
Rasenmähern) könnten noch weitere Akku-Einheiten kombiniert werden. 
Entwickeln Sie, passend zu den neuen Geräten und auch eine Aufladesta-
tion. 
 

 
Die klassischen Entwicklungskriterien wie Effizienz der Mittel, Ergonomie, 
Integration technischer Komponenten (Motor, Kühlung, Getriebe), Funk-
tionalität, Skulpturale Aussage, Farbigkeit, Anzeigefunktion, Haptik etc. 
gelten weiterhin. 
 
Leistungen:  
Visuelle Präsentation eines individuellen Konzepts und der Anwendung, 
Modelle, Grafische Präsentation und Pläne (Ansichten, Schnitte M 1:1), 
Dokumentation (Booklet ≤A4, ≥A5), Skizzenbuch (Prozessbegleitung) 
 
Bewertungskriterien: 
- konzeptionelle Qualität und Schlüssigkeit 
- skulpturale Aussage und Erscheinungsbild 
- technische und wirtschaftliche Plausibilität 
 
Unterlagen: 3D-Dateien der Akkus, Musterakkus bzw. Dummies, Sorti-
ment von Einhell-Werkzeugen 
 
Zeitplan: 
2. Oktober 2013: Ausgabe der Aufgabe 
10. Oktober 2013: Besuch bei Einhell und bei Duo-Design in Landau/Isar 
(oder hier ein weiterer Termin) 
28. November  2013: Besuch von Einhell und Duo-Design, Vortrag von 
Markus Thannhuber (CTO Einhell) 
19. Dezember 2013: Zwischentestat 
5. Februar 2014: Abgabe 
6. Februar 2014: Abschlußpräsentation 
 
Entwurfsbetreuung durch Jakob Timpe und Michael Salberg donnerstags 
um 9 Uhr 
 

* * * 


